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0ben: lm dichten Waldpelz der Auvergne verstecken sich WasserÍàlle wie die
Cascade du 0ueureuihl. Links: Viele Hàuser in den Döríern wurden

aus schwarzem Vulkan-TufÍstein gebaut, erklàrt Guide Betrand (links im Bild). Rechts:
Auch im MassiÍ Central gibt's angelegten Flow - im Bikepark Superbesse.
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Kann ja mal passieren, dass man auf der Suche nach perfekten Trails im Nirgend-
wo landet. Beziehungsweise im undurchdringlichen Unterholz. Nein, kein The-

ma, zumal uns Bertrand den ganzen Vormittag schon Íiber Pfade gelotst hat, die

wir alleine niemals gefunden hàtten. Und Singletrails hat sein Revier reichlich zu

bieten. In der Mitte Frankreichs tiirmt sich eine eindrucksvolle Vulkanlandschaft
auf: das Massif Central, auf Deutsch: Zentralmassiv. Hier stehen nicht nur ein
paar Vulkane in der Landschaft, sondern gleich ein paar hundert alte, inzwi
schen làngst verrauchte Feuerspucker.

,,AIIein die Chaine des Puys besteht aus riber 80 Vulkanen", erklàrt Bertrand, als

wir auf einer Anhöhe stoppen, wo uns der Anblick dieser 60 Kilometer langen
Vulkankette am Horizont den Atem verschlàgt.
Die Chaine des Puys, die Bergkette der Krater, ist ein gewaltiges Bollwerk aus

Kegeln, Kuppeln und Domen. ,,Es ist mir nicht möglich, Ihnen einen Begriffvon
der Pracht des Anbticks zu geben", schrieb der deutsche Geologe Leopold von

Buch, der die Auvergne imJahr 1802 als einer der ersten Vulkanforscher durch-
streifte. Voller Ehrfurcht iiber die erstarrten Naturgewalten versuchte er es dann
doch: ,,Die Kegel steigen iiber die fortlaufende Bergreihe heraus, wie in Rom

die Menge der Kuppeln iiber die Stadt, und wie dort die Peterskuppel um sich

her alle andere vernichtet, so driickt hier der Puy de Dóme alle Kegel tiefunter
seine Höhe herab." Die letzten Vulkanausbrriche im Zentralmassiv habe es vor
ungefldhr 8000 Jahren gegeben, weiB Bertrand. Dennoch scheint das Wissen um
den Vulkanismus hier zur Allgemeinbildung zu gehören: ,,Aber was heiBt schon

erloschen? Mich fasziniert, dass hier damals, als die Vulkane noch aktiv wa-

ren, bereits Menschen lebten." Neuzeitliche Geologen vertreten den Standpunkt,
dass die schlafenden Ungetiime durchaus wieder erwachen könnten. Auch wenn
derzeit nichts daraufhindeute. Die Lavaströme und die darauffolgende Eiszeit
haben eine raue Landschaft hinterlassen, die nicht nur ein Eldorado fiir Vulkano-
logen darstellt, sondern wie gemacht ist fiir ausgedehnte Bike-Touren. Der Blick
schweift weit iiber die Kulisse: Zwischen den rippig begriinten Gipfeln liegen
weite Wiesen, Heidelandschaften und ein zottiger Waldpelz, unter dessen Baum-

kronen heiBe Quellen sprudeln und Gebirgsbàche in Kaskaden tiber Felskanten

schàumen. Dazu alte Burgen, Dörfer und Vulkanseen wie dahingemalt.
Bertrand prescht voran. Das Gelànde pràsentiert sich zunàchst wellig und sanft.
Doch hinter dem Örtchen Courbanges zweigt Bertrand plötzlich in einen Pfad

ab, der in einer wilden Zickzack-Kombination erst iiber bizarre Basaltformati-
onen und dann steil bergab in eine Talkerbe sti.irzt. Nur gut, dass uns unten
ein griffiger Waldboden auffàngt. Am Lac Pavin, einem kreisrunden Kratersee,

der seine Existenz einem Rendezvous von Grundwasser und vulkanischem Gas-

explosionstrichter verdankt, verschwindet Bertrand in einer unscheinbaren
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Forstweg, Karrenweg, oder Trail? lm Zentralmassiv
sind die Ubergànge oft ÍlieBend. Hier am
Bois de la Gharbonnière hat die Zweispurigkeit den
VoÍeil, dass man sich unteÍhalten kanh. -

DER ANBLICK DES HOCHSTEN BEBGES DES

ZENTALMASSIVS MACHT UNS DEN MUND WÀSSBIG.

DOCH MARGBIET MUSS UNS ENTTÀUSCHEN.

Bresche im unterholz. Ein schmaler pfad teilt jetzt das walddickicht und fiihrt
direkt auf einen gewaltigen fung aus Tuffgestein zu: das Becken eines verschwie-
genen Kratersees. vollgepumpt mit Ghickshormonen cruisen wir iiber den Traii,
der nun unter knorrigen Eichen auf der seeböschung entlangbalanciert.
,,Das schönste am zentralmassiv ist, dass sich die Landschaft und die strecken
stàndig àndern", sagt spàter am Abend Margriet, die wirtin der kleinen pensi-
on Les camelias im Bergstàdtchen Mont-Dore. Man könne sich zwischen den
grtinen Kratern so rÍchtig verausgaben, ohne dass es langweilig werde. Und
das tagelang. Margriet tischt uns ein iippiges Menti auf und setzt sich dann
zu uns an den groBen Tisch. Seit zehn Jahren betreibt sie mit ihrem Mann

Erwin die Pension im Thermalort am FuBe des puy
de Sancy. Kennzeichen der Architektur, wie tiberalt
in der Gegend, ist die Verwendung des typisch regi-
onaien Gesteins aus schwarzer Lava. Kennen gelernt
haben sich die beiden Niederlànder um die Jahrtau-
sendwende beim Biken in den Anden: ,,Die Leiden-
schaft fiirs Rad hat uns ins Zentralmassiv gebracht.
Wir haben damals eine neue Heimat gesucht, die
viele gute Rennradstrecken, aber auch Singletrails
bietet." Et voilà! Margriet nickt Richtung Ktichen-
fenster, dort, wo der fast 1900 Meter hohe puy de
Sancy alles Ëberragt. Schon bei der Ankunft hat uns
der Anblick des höchsten Berges des Zentralmassivs
mit seinen zerfurchten Lavahàngen den Mund wàss-
rig gemacht. Doch Margriet muss uns enttàuschen:
,,Der Sancy ist leider bikefreie Zone - Naturschutz-
gebiet." Aber es gàbe ja genrigend feine Strecken
hier. Wie zum Beweis dafiir steht am nàchsten Mor-
gen Chriss, ein Kumpel von Bertrand, vor der Trir.
Er will uns die Strecken rund um die Vulkane der
Chaine des Puys zeigen, die wir am Tag zuvor nur
aus der Ferne gesehen haben. ,,Keine Angst, wir fah-
ren nicht auf alle 80 Vulkane", witzelt er und ver-
frachtet uns samt Bikes in seinen klapprigen Bus. In
Zanières, einem verlassen wirkenden Kaff zwischen
Feldern und Kuhweiden, beginnt die Tour denkbar
unspektakulàr. Bergab auf Schotter, Bussarde und
Falken gleiten i.iber Weizenfelder, und in der Ferne
ragt der Puy de Dóme empor, der König der Vulkane
mit seiner charakteristischen Kuppelform. ,,Da geht
es heute hin", verkiindet Chriss. Am Wegrand ste-
hen uralte Menhire: ,,Aus derJungsteinzeit,., erklàrt
Chriss im Vorbeifahren, aber wir denken gieich an
Obeiix und seine Hinkelsteine. Das ist auch nicht
weit hergeholt, denn im Zentralmassiv siedelten
tatsàchlich die keltischen Averner. Ein rebeliisches
Völkchen, das sich einst unter der Fiihrung des
Frirsten Vercingetorix gegen die römischen Erobe-
rer erhob. Geschichte gibt es also genug auf den
ersten Metern. Aber wo sind die Trails? Kaum ge-
dacht, wird aus der piste ein Flowtrail, der uns erst
ein paar Kilometer spàter am Ufer des Lac d'Aydat
ausspuckt. In rascher Folge wechseln nun pfad und
Piste - wobei: Manch ein Forstweg ist derart von
Felsen garniert und von Rinnen durchzogen, dass
man eher von zweispurigen Trails sprechen kann.
Mitten in der Chaine des Puys folgt ein Krater auf
den anderen. Dazwischen màandern feinste Trails,
die wir die meiste Zeit fi.ir uns alleine haben. Die
wenigen Wanderer, die wir treffen, treten zur Seite
und feuern uns an: ,,Allez! Allez!" BloB Rindviecher
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gibt es hier im UbermaB. Und zwar die rotbraunen
Salers-Rinder mit ihren geschwungenen, langen
Hörnern. ,,Sie geben die Milch ftir unseren Saint
Nectaire", schwàrmt Chriss. Der Kàse aus frischer
Rohmilch reift drei Monate lang in vulkanischen
Tuffsteinhöhlen. Erst dann hat er seine typische
Kruste aus Grauschimmel ausgebildet. Doch bevor
wir ans KulÍnarische denken können, kreist der
Trail mit uns einmal um das begriinte Kraterloch
des Puy de Vichatel und làsst sich dann in Serpenti
nen an dessen Flanke hinab. Mittagsrast legen wir
erst am Krater des Puy de la Vache ein. Umgeben
von rotem Vuikangeröll teilt Chriss hausgemachten
Schokoladenkuchen aus. Grillen zirpen, die von der
Sonne aufgeheizten Steine Iullen uns ein. Jetzt ein
Schlàfchen! Doch es wartet ja noch der Anstieg zum
Puy de Döme. ,,Leider sind die Wege auf den Gipfel
ftir Biker gesperrt", bedauert Chriss. ,,Selbst Renn-

radfahrer lassen sie da nicht mehr hoch." Dabei hat
der markanteste Vulkan des Massivs làngst StraBen-
radsportgeschichte geschrieben: Bis 1988 endeten
sogar Tour-de-France-Etappen auf dem 1465 Meter
hohen Berg. Doch 2012 hat man die Trasse der Kult-
straBe frir den Bau einer Zahnradbahn gebraucht.
Na gut, dann umrunden wir den Puy de Dóme eben
auf halber Höhe. Chriss stoppt auf dem Bergsattel
zwischen dem Kleinen und dem GroBen Suchet:

,,Ich liebe diesen Ort. Von hier kannst du zwanzig
Vulkane sehen." Der Blick schweift riber den Puy
Pariou bis hin zur tiefunten im Tal Iiegenden Stadt
Clermont-Ferrand, wo die Michelin-Reifenwerke ih-
ren Hauptsitz haben. Und dort im Norden, hinter
den Kuppen, befindet sich der Ort Volvic: ,,Vierzig

Jahre braucht das Regenwasser, um als vulkanisches

Queilwasser wieder hervorzusprudeln", sagt Chriss
und grinst: ,,Das Wasser, das Ihr heute trinkt, ist
vom Himmel gefallen, als ich geboren wurde!"
Apropos vom Himmel fallen - die Wolken iiber unse-
ren Köpfen scheinen auf dieses Stichwort gewartet
zu haben. Fi.ir Chriss kein Problem. Regenjacke an,

und weiter geht's, denn jetzt kommen ja erst seine
Lieblings-Trails !

,,Geht da was? Dutzend
Male sah ich die wirklich
beeindruckende Kette
grliner Vulkankrater - nur
von der Autobahn aus.
Jetzt konnten wir die
Trails des Zentralmassivs
endlich testen, und.
Ja, es geht richtig was!"
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Links: Blick auÍs Betgstödtchen Mont-Dore. Dahinter
tiirmt sich das 1886 Meter hohe Massií de Sancy,
das Íiir Mountainbiker leider gespeÍrt ist.
0ben: Vercingetorix, der Averner-FiiÍst, der gegen
die Römer rebellierte, ist heute Namensgeher Íiir den
lokalen Rotwein.

REVIER.HIGHLIGHTS
ln den Tàlern derVulkanketten haben sich kleine Stàdte und Dörfer angesiedelt. Mittypisch

französischer lnfrastruktur: eine Boulangerie Íiir GaÍé au lait und Groissant zum Friihstiick, urige Bars Íiir
zwischendurch und Restaurants fiirs Drei-Gànge-Menii am Abend.

Links: kurze Rast am Lac Pavin. AuÍ Tour stöRt man immer mal
wieder auí diese kreisrunden Kraterseen.

Bechts: Um das leibliche Wohl muss man sich in der Auvergne nun
wirklich keine Sorgen machen: ln Íast iedem DorÍ gibt es eine Bar, eine

Boulangerie oder ein RestauÍant. Und Íiir eine Vesper unterwegs
kann man sich bestens mit Leckereien direkt vom Bauern eindecken.

Viele Fermes verkauÍen selbst hergestellten Kàse oder Wurst.
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DAS REVIER Die Dimensionen des französischen Zentralmassivs sind nicht
gerade bescheiden: Das Mrttelgebrrge nrmmt ungefàhr 15 Prozent des französischen

Staatsgebiets ein und erstreckt sich gleich tiber sechs französische Begionen. Frir Biker

interessant ist neben den Cevennen vor allem das in der Auvergne liegende Gebiet,

wo der Gebirgsstock von hunderten erloschenen, auf französisch ,,Puys" genannten

Vulkanen gebildet wird. Es ist die gröBte Vulkanlandschaft Europas, iiberÍormt von

Wàldern, weiten Binderweiden, Vulkanseen und Wasserfàllen - durchzogen von einem

Netz feiner Singletrails. Allein die Chaine de Puys, die Bergkette der Puys, besteht

aus [iber 100 riesigen, ausgebrannten Sprengkörpern. Das angrenzende Bergmassiv

der Monts Dore erreicht mit dem Puy de Sancy immerhin'1886 Meter Höhe. Und weil
das Zentralmassiv eine der am diinnsten besredelten Gegenden Frankreichs ist, hat

man die vielen Strecken meist fiir sich alleine. Dennoch ist die Verpflegung unterwegs

unproblematisch. ln fast jedem DorÍ gibt es eine Boulangerie oder eine Bar.

Anreise: am besten mit dem eigenen Wagen. Clermont-Ferrand (alternativ Lyon) ist

aber auch per Fernbus, Zug oder Flugzeug errerchbar. Dann weiter mit dem Mietwagen.

BESTE TOUREN-ZEIT Das Klima im Zentralmassiv ist eher rau und gepràgtvon

Íeuchten atlantischen Luftmassen, die sich hier gerne abregnen, vor allem im Frtjhjahr.

Beste Beisezeit ftir Trail-Touren daher von Ende Mai bis in den 0ktober

GEFUHRTE TOUREN Tages-, Wochenend- und Mehrtages-Touren bietet Chriss

M é j ea n - La pa i re a n, Te l. 0033 I 632 I 828 43 4. www. tri p I e b u s e s. c o m

BIKESHOPS / VERLEIH Centsix Snowscoot-VTT, Bike-Verleih und

Werkstatt,43 Avenue du Sancy, Résidence Le Buron Bat H,63610 Super Besse, Tel.

0033/463/800281 www.centsixsnowscoot.Ír
La Bourboule Vélo Plus, Werkstatt (Bike-Verleih), Chemin du Limangel

631 50 La Bourboule, Tel. 0033/682/733940

KARTEN / LITERATUR Filr Touren eignet sich am besten die Wanderkarte:
IGN Top 25, série bleue: ,,MassiÍ du Sancy", Nr.2432 ET sowie ,,Chaine des puys",

Nr 2531, MaBstab 1:25000, Prers: 12 Euro.

,,Auvergne. Cevennen, Zentralmassiv", Verlag Beise Know-How, 2013,

Preis: 19,50 Euro. 420 Seiten, sehr detailliert, gute allgemeine Reise-Tipps

UNTERKTINFTE Le Mont-Dore: Pension Les Camélias, 6 Avenue de Clermont,

63240 Le Mont-Dore, www.lescamelias.eu
Besse: Hötel Le Sancy, Place Alfred Pipet, 6361 0 Besse et St-Anastarse,

www.hotel-sancy-besse.com

BIKEPARK Den Bikepark in Superbesse sollte
man keinesfalls verpassen. Die Seilbahn Liberwindet

die 500 Höhenmeter von der Talstation auf den Gipfel

des Perdrix' in etwa ftlnf Mrnuten. Dann stehen sechs

verschiedene Abfahrtsstrecken zur Auswahl (insgesamt

1 B Kilometer) Der Abfahrtsgeschwindigkeitsrekord
auf der schwarzen Weltcuppiste liegt bei 68 km/h.

Geöffnet ist der Park zwischen Ende Juni und Mitte
September. Ern Tagesticket Íiir die Seilbahn kostet 21,50

Euro fiir Erwachsene und 10,80 Euro fi.ir Kids. An der

Talstation befinden sich Bikeshops und -Verleih. lnfos:

www.sancy.com, Bikeschule: Ecole VTT MCF, Nicolas

Bouveix, Tel. 0033/6Ba/74081 B.

KLETTERPARK CAPUCIN Wohldosierten
Nervenkitzel am Buhetag findet man am Kletter-Spot

auf dem Capucin oberhalb von Mont-Dore. Neben ei-

nigen Írer begehbaren Kletterfelsen ermöglicht dort die

Via Ferrata du Capucin recht entspanntes Klettern am

Stahlseil. Der 400 Meter lange Klettersteig uberwindet
222 Höhenmeter Der Eintritt kostet 5 Euro ohne und

15 Euro mit LeihausrListung. Die Tour mit Guide kostet

35 Euro. lnfos: www.montdoreaventures.com

KULTUR Burgen, Krrchen, Kàsereren, die Burg (Chàteau)

von Murol (Tour 3) ist eine der wichtigsten mittelalterlichen

Festungen Frankreichs, ein Stopp lohnt ebenso wie eine

Runde durch den historischen 0rtskern von Murol. Ein

paar Krlometer (und Íiese Höhenmeter) weiter liegt der

Ort St. Nectaire mit einer sehenswerten romanischen

Kirche. Hier packt man am besten Wegzehrung ein, der

berilhmte Sarnt-Nectaire-Kàse stammt von hier und wird

unter anderem in der Kàserei Ferme de Bellonte produziert.

www.st-nectaire.com

ESSEN UNDTRINKEN Die K[iche derAuvergne

ist reichhaltig, geschmackvoll und rustikal. Einen ordent-

lichen Energieschub bringt etwa die Truffade, eine Art
Auvergner Bauernfiihstiick, bei dem Bratkartoffeln mit

Speck und Knoblauch mit einer Mischung aus jungem

Salers-Kàse und Crème Íraiche in der Pfanne gebraten

werden. Gerne und oÍt serviert wird auch der Pounti,

eine Art Hackbraten, der in Scheiben geschnitten leicht

angebraten wird. Die Potée Auvergnate ist ein Eintopf mit

Wirsing, verschiedenen GemLisesorten und geràucherten

Fleisch- und Wurstsorten. Bertlhmt ist dre Regron vor allem

ftir ihre Kàsesorten: ln der Auvergne gibt es fiinf groBe

Kàse mit geschiitzter Ursprungsbezeichnung: Cantal, Bleu

d'Auvergne, Fourme d'Ambert, Salers und Saint-Nectaire.

INFOS ALLGEMEIN
Atout France: www.de.rendezvousenfrance.com
Auve rg n e Tou ri sm u s : www. a uverg n e-to u rl sm u s. de

ALLGEMEINE

INFÍlS
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[eine Irlss'Iountry'flunde lum Iinrollen und Ankrmmen. Iie aussiclthreiclte Iour ab Mnnt.0ore erlordert we0en der vielett AttstieIe

eitls gtlle lfuttditi0tt, tt0r allem gegen Inde der Tour, wo eine Íiese flamIe kurr vnrm Ziel die leute tnergie aus den Beinen saugt. lmmer

wiedet wtclseln Abseltnilte attÍ breilersn l.l/e0en mit Ílowigen Pladen an l,llkanseen und durcl diehlen, knorrigen l4lald, sodass auch

Traillans auÍ iltre l(oslen kommen. [altrkijnnen ist att Eitti0ett S[iliisselstellen gelra0t Aul der AbÍalrt von der Banne d'0rdanrhe narh la

0ourboule 0eht es teils Íher Ieröll und aus0ewaschene flinnett 0er lenlerbreite Serlentinen0Íad am IaItrin kuru vor Schluss erÍtrdert

l(urventerhnik, wer das llittteÍrad tterseuen kann, ist ltier klar im l/uleil.

STARTPUI\JIfi lm Zentrum von
Mont-Dore. Wer nicht vor 0rt
Ubernachtet, findet auch zen-

tral gute Parkmöglichkeiten.
HIGHLIGI|TS 1. Der Wasser-
fall Cascade du 0ueureuihl
zu Beginn 2. Das Panorama

auf den Zwillingsfelsen Tu-

liére und Sanadoire 3. Die
Trail-Abfahrten an Banne
d'0rdanche und Capucin

SCIILUS$ISff|IEN 1 Die Abfahrt

vom Banne d'Ordanche hat
einige verblockte Stellen.
Teilweise ist der Trail vom
Begen auch ausgewaschen.
2. Direkt nach La Bourboule
wartet eine wirklich iible

Rampe. Da werden einige
schieben mussen. 3. Einige

Spitzkehren am Ende der
Abfahrt vom Capucin

Ell,ll(E]lB In Pessade im Dorfcafé.

Wer noch warten kann, sollte
in der Gite du Lac Servières
regionale Spezialitàten kosten I

Aul ab, aul, ab - iibet 00 Vulkane hilden die thaitte dBs Ptrys, die IBlle der l/trlkattkrater. 0aruischen erstrerkt siclr ein ltJetz Ieiner Trails,

die tnduto-tans iubeln lassen.Allerdings verleilen sirlt ilter die Gesamlstrecke aurlr 1100 lltiltenmeler. Iine gewisse Grttttdk0ndili0rt

ist als0 l/0rteillall. 0ie Trails selbsl sind mal Ílach und schnell (wie am UÍer des Iac d'Aydat), nur um sictl (wie am puy 
de Vidael oder

Puy de 0ome) zu steilen flaÍIl0eÍ| atlÍrllliiÍÍÏer|: Iut, dass diese dann meisl in traumhaÍt llowiue AbÍallrten mrinden und das Brelnen in

den 0bersrhenkeln ver0essen lassen. Zwischen den irail-Passagrn kaln man auÍ scllaltigen Waldwegen TemIo maclten, talrtecltnisdr

schwierig wird es nie. ïl/underscliine Panoramatlicke Irà0en diese ]a0es.T0ur.

STARTPUNKI Am 0rtsrand von

Za n iè res

tlIGllLIGtlIS 1 . Der Trail am Ufer

des Lac d'Aydat 2. Der Blick
auf den König der Vulkane,
den Puy de Döme und der
darauf Íolgende Traum-Trail

vom Grand Suchet hinunter
durch dichten Buchenwald
scHLtissELSTEt-LEN Einise
steile Bampen lassen sich
nicht vermeiden: Am Lac

d'Aydat, hinauf auf den Puy de

Vichatel oder in der AuÍfahrt
Bichtung Col du Ceyssat. Aber
grundsàtzlich ist die komplette

Strecke flUssig Íahrbal auch

in den Abfahrten

EINKEHB Die Auberge des
Muletiers am Col du Ceyssat

bietet eine schöne Terrasse

und regionale Kalorienbomben

wie Truffade (KartoÍfel-Kàse-

Gericht).

0hne Begleitung eines Iocals oder rhne GPS-Geràt lindel man diese tierslsrklen lrails nie! 0enn eine l]nzaltl an Pladen und Pislen

durcizieht die VulkanlandscltaÍl zwisclten Eesse am IuBe des Puy de Sanrys llttd §airt l,leclairB. 0ie Íhwisen Trails Iielen hohen

Sta[lÍakl0Í, d0rh slàttdige lJntergrund,und flttythmuswechsel stellen aurlt die (0ttdili0n atll die probe. lieser Teil des lentralmassivs

wird reíurcllt von TaleitlschttifiBr. AtlÍ kttrze. kflackiIe Ansliege lol0en kurze, aucll mal ansprurhsvollen AbÍaltrten. 0ortt die Aussicltl

v0tt detl satlft Uetlielllett l|tihenrijgen ist 0Ít 0igatttisrll. Mattrhe Sthlusselslellen ilber scharÍkantige telslre[[en erÍlrdern souverànes

Eikeiandltng, kun vot Sainl iJectaire muss man Íiinl l|tlinuten traUen, ans0tlslett weisl die TaIesJour keine 0rI[leren Anfnrderunoen aul.

STABTPUNKT Am westl ichen
0rtsrand von Besse. DoÍt ste-
hen auch ausreichend Park-

mög I ichkeiten zur Verf iigung.

HIGHLIGHTS 1. Der Trail am
Ufer des Lac Pavin entlang
2. Der Blick auf das Schloss

von l\,4urol und der folgende
Singletrail nach Saint Nectaire

hi nunte r

SCtlLUSSEI-STEI-LEN 
,1. 

DiE ZiCK-

zack-AbÍahrt riber scharÍkan-
tige Basaltfelsen hinter dem

0rtchen Courbanges verzeiht
keine Fahrfehler.2. Die kurze

Tragepassage am Puy de Cha-

teauneuf und der technische
Trail nach Saint Nectaire

EINI(IHB In den Buden am Lac du

Chambon gibt es feine Sand-

wiches. Etwas gehobener làsst

sich in den engen Altstadt-
gàsschen von Murol speisen.
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